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Impressum 
Der Gemeindebrief erscheint – auch dank der werbenden Firmen – viermal im Jahr und zeit- 
gleich auf der Homepage. 
Er wird an alle Haushalte im Bereich der Kirchengemeinde Bodenteich verteilt. 
Verantwortlich für den Inhalt ist der Verfasser.  
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor – in der Regel nach Rücksprache. 
Herausgeber: Der Kirchenvorstand  
Redaktionskreis: Pastor Michael Dierßen, M. Hilleberg (Layout), A. Schütze, U. Müller,  
J. Stolze, A. Köster-Roes, A. Szymkowiak 
Auflage und Druck: 3.000 Exemplare, Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 

Dieser Gemeindebrief hat ein volles 
Programm von Ostern bis Pfingsten 
und beginnt gleich am 1. März mit 
dem Weltgebetstag. Lassen Sie 
sich inspirieren von unseren Ange -
boten und notieren Sie sich die 
Termine, um nichts zu verpassen. 

Nach der Winterzeit freuen wir uns 
doch alle auf die Frühjahrssonne 
und die längeren Tage. Wir sind 
gespannt, wie der Tulpenbaum im 
Rosengarten austreiben wird und 
auch die vielen Tulpenzwiebeln, die 
wir in Lüder verteilt haben nach 
dem Jubiläum der St. Bartholo -
mäus-Kirche. Es bleibt spannend. 

Wir wünschen Ihnen einen sonni -
gen Frühling, viel Freude und 
Gesundheit. 

Monika Hilleberg  
und das Redaktionsteam   

Wenn nicht anders angegeben, sind 
alle Fotos privat gemacht und uns zur 
Verfügung gestellt worden oder kosten -
los im Internet verfügbar. 

Danke allen Spender*innen! 

Empfänger: Kirchenkreisamt Uelzen  
IBAN: DE65 2585 0110 0000 0088 88 
BIC: NOLADE21UEL 
Sparkasse Uelzen Lüchow-Dannenberg 
Verwendungszweck: KG Bodenteich 
und Ihr gewünschter Spendenzweck. 

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 17. April 2024 

I  E  
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S   S   

P  M  D  
Rosenweg 4, 29389 Bad Bodenteich 
 05824 - 4362 
 Michael.Dierssen@evlka.de 

D  A  K -R  
 A.Koester-Roes@gmx.net 
Telefonisch erreichbar über das 
Kirchenbüro 

K  A  K
 0581 - 6648
   Chor@AntjeKamp.de 

K  
Rosenweg 4, 29389 Bad Bodenteich 
geöffnet Di. und Do. 9 - 11 Uhr  
Jennifer Bock 
 05824 - 2470 
 KG.Bodenteich@evlka.de 

K   
Bodenteich.wir-e.de 
facebook.com/St.Petri.Bodenteich 

G
Burgstraße 2, 29389 Bad Bodenteich 
 05824 - 2777

K  
K. Lühr, Bodenteich  kerstin.luehr@evlka.de 
A. Retzlaff, Lüder          05824 - 985 166 
A. Ritz, Soltendieck             05874 - 834 

K
Burgstraße 4, 29389 Bad Bodenteich 
Petra Friedrichs (Leiterin)  
 05824 - 634  
 KTS.Bodenteich@evlka.de 

B
Andrea Sauer   05824 - 654 

P
Christel Ritzer 
 05824 - 985 9433 
      0171 - 1288 907 
Hauptchor: Donnerstag 18:30 - 20 Uhr 
Anfängerchor: Mittwoch 18:15 - 19:15 Uhr 
          Donnerstag 17:30 - 18:30 Uhr 

F /M  
B  N /C -T  
Annegret Szymkowiak   
 05874 - 238 ab 20 Uhr  
im Gemeindehaus 
Termine und Anfangszeiten siehe Seite 37/38 

S -P  
Rita Stammer                    05824 - 985 7542 

F  S . P  G
Bernd Ritzer           05824 - 1799 
oder über das Kirchenbüro 

K   
S . P -G  
K  
B -L -S  
Pastor Michael Dierßen          05824 - 4362 

K  
U  
Veerßer Straße 23, 29525 Uelzen 
Martin Höft                     0581 - 973 69 907 

R  
Ingo Voigt 
Kirchweg 2, 29559 Lehmke 
 05825 - 899 9750 
 ingo.voigt@evlka.de 

D  0581 - 971 895 20 
Hasenberg 2, 29525 Uelzen 
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Warum meine Kirche, meine Kirche ist? 
Kirche ist für mich nicht nur das Gebäude, sondern 
Kirche ist Glaube, Liebe und Hoffnung. Der Glaube 
kann nur mit der Liebe erfasst werden – zu Jesus 
Christus und seinem Vater. Durch Lernen und Lesen 
wird dieser gefestigt. Kirche ist und war schon immer 
ein fester Bestandteil in meinem Leben, und ich habe 
es auch meinen Kindern so vorgelebt und weiterver -
mittelt. Der Glaube kann in guten, aber besonders in 
schweren Zeiten einem die Kraft und Hoffnung geben, 
dass dort immer jemand ist, der dich begleitet und 
behütet.  

Für viele ist die Kirche ein alter Hut, der nicht mehr in 
das moderne Leben passt. Die digitale Welt verändert 
viel. Es gab immer wieder Veränderungen und Krisen. Der christliche Glaube 
existiert seit über 2000 Jahren. Die Kirche gibt es seit dieser langen Zeit. Aber 
reicht das, um auch in Zukunft zu bestehen? 

Viele suchen Vorbilder in den Medien, bei sogenannten Promis oder in Vereinen 
etc.. Aber können sie in wirklichen Lebenskrisen helfen? Ich denke nicht! Es 
wird immer wieder deutlich: Bei sehr extremen Ereignissen ist nach wie vor die 
Kirche vor Ort gefragt und spendet Trost. Die Menschen versammeln sich in 
der Kirche, ihr Raum gibt Sicherheit und Geborgenheit. Die gesprochenen 
Worte und bekannten Gebete lassen ihr Licht leuchten. Auch bekannte Lieder 
trösten.  

Unsere Kirche wird sich in den nächsten Jahren noch sehr verändern, durch 
weniger Mitglieder und somit weniger Pastoren. Vieles wird schon geplant. Die 
Gottesdienste werden abwechslungsreicher in und um die Kirche sein.  

Trotz aller negativen Stimmungen gegen die Kirche: Ich bin überzeugt, dass es 
immer genug Christen gibt, die sich für Ihre Kirche einsetzen und engagieren - 
und mit ihrem Herzen dabei sind. 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!  – Jahreslosung 2024 

Ulrike Müller 
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Weltgebetstag 2024 
feiern wir am 1. März um 18 Uhr im 
Gemeindehaus der St. Petri-Kirchen -
gemeinde in Bad Bodenteich.  

Weltgebetstag mit vielen neuen 
Liedern. 
Schöne, ausdrucksvolle, moderne 
Lieder – und allesamt unbekannt... 
Damit alle mitsingen können, bietet 
Kantorin Antje Kamp  zum Kennen -
lernen der neuen Lieder seit Februar 
(14., 21. und 28.) jeweils mittwochs um 
19:30 Uhr im Suhlendorfer Gemeinde -
haus Übungs abende an.  

Weltweit feiern Christinnen und Christen 
an dem Tag diesen beson de ren Gottes -
dienst. 

Dieses Jahr heißt das Thema:  

„…durch das Band des Friedens.“  
Frauen aus Palästina haben uns die Gottes dienstordnung dafür vorbereitet. 
In Palästina und in Israel liegen die zen tralen Orte der Christenheit wie Bethle -
hem, Jerusalem und Nazareth. Der Staat Palästina wird von 138 Ländern 
weltweit anerkannt, unter anderem aber nicht von Deutsch land, Österreich, der 
Schweiz und den USA. 
Am ersten Freitag im März wollen Christinnen und Christen mit den Frauen des 
palästinensischen Weltgebetstagskomitees beten, dass von allen Seiten das 
Menschenmögliche für die Erreichung des Friedens getan wird. 

Basierend auf Kapitel 4, Vers 3 aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus 
erzählen im Gottesdienst drei Frauen unterschiedlicher Generationen von ihrem 
Leben und Leiden in den besetzten Gebieten. Aber sie sprechen auch von 
ermutigenden Erfahrungen, von guter Nachbarschaft etwa unter Menschen 
verschiedener Religionen. Sie zeigen uns, dass sie aus ihrem Glauben Kraft 
gewinnen, sich für Frieden zu engagieren. Ihre Geschichten und Gebete sind 
eingebettet in Lieder und Texte, die den Wunsch nach Frieden und Gerechtig -
keit und vor allem die Hoffnung darauf ausdrücken. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.                     

Rita Stammer 
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Wahlen des Kirchenvorstandes am 10. März  
Sie haben Mitte Februar alle Unterlagen zur Briefwahl des Kirchenvorstandes in 
unserer Gemeinde per Post erhalten.  
Die Wahl zum Kirchenvorstand findet in unserer Gemeinde ausschließlich als 
Briefwahl statt.  
Der ausgefüllte Stimmzettel kann auch direkt im Briefkasten Kirchenbüro
(Rosenstraße 4, 29389 Bad Bodenteich) eingeworfen werden. 
Die letzte Leerung des Briefkastens am Kirchenbüro ist am 10. März um 17 
Uhr.  

Nachträglich eingeworfene Stimmzettel werden nicht gezählt!

Bitte beachten Sie:  

Das Wähler*innenverzeichnis zu den Kirchenvorstandswahlen wird in Hannover 
zentral für ganz Niedersachsen geführt. Von dort werden die Wahlbenachrich -
tigungen verschickt. Sie werden nicht vom Kirchenkreisamt in Uelzen oder vom 
Kirchenbüro in Bad Bodenteich aus versandt.  

 Aus organisatorischen und juristischen Gründen war der Stichtag, an  
 dem das Verzeichnis der zur Wahl berechtigten Gemeindeglieder   
 geschlossen wurde, der 10. Dezember 2023. 

Wir bitten Sie daher um Ihr Verständnis:
Wir können nicht ausschließen, dass möglicherweise Wahlbenach rich -
tigungen an bereits verstorbene Gemeindeglieder verschickt werden! 
Wir bitten Sie – als Angehörige und Rechtnachfolgende –, diese 
Wahlbenachrichtigungen an uns zu übergeben (in den Briefkasten 
Kirchenbüro, Ev.-luth. St. Petri-Kirchengemeinde Bodenteich, 
Rosenstraße 4, 29389 Bad Bodenteich). 

 Sollten Sie nach dem 10. Dezember in unsere Gemeinde gezogen sein  
 und bis bis Mitte Februar keine Wahlbenachrichtigung erhalten ha -  
 ben, melden Sie sich bitte zu den Sprechzeiten im Kirchenbüro bei  

Frau Bock (Dienstag und Donnerstag von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr,  
 05824 - 2470). 

 Für „Spätentschlossene“ haben wir die Möglichkeit der persönlichen  
 Abgabe des kuvertierten (und damit verschlossenen) Stimmzettels am  
 10. März in der Zeit von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr beim Wahlausschuss  
 im Kirchenbüro (Rosenstraße 4, 29389 Bad Bodenteich). 

 Die Auszählung erfolgt am 10. März durch die Mitglieder des Wahlaus -  
 schusses.  
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Der Förderverein bringt Freude in die Krabbelgruppe 
Liebe Gemeindemitglieder, 
wir haben erfreuliche Neuigkeiten mitzuteilen, die besonders die Herzen unserer 
jüngsten Gemeindemitglieder höher schlagen lassen. Der Verein zur Förderung der 
Gemeindearbeit in der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri Bodenteich hat kürzlich eine 
wunderbare Inves on in die Zukun  unserer Kinder getä gt: Für unsere neue 
Krabbelgruppe, unter der Leitung von Frau Bock, wurden zwei große Boxen mit 
Bauklötzen finanziert. 
Die Übergabe dieser Bauklötze war ein Moment purer Freude, nicht nur für die Kinder, 
deren Augen beim Anblick der neuen Spielzeuge leuchteten. Auch die Mitglieder des 
Fördervereins, die diese Spende möglich gemacht haben, dürfen sich freuen. Es ist 
immer wieder eine Bestä gung unserer Arbeit, wenn wir solche Momente des Glücks 
in unserer Gemeinde schaffen können. 
Unser Mo o im Förderverein lautet: "Es gibt nichts Gutes, außer man tut es." In 
diesem Sinne laden wir Sie herzlich ein, Teil unserer Gemeinscha  des Gebens und 
Unterstützens zu werden. Eine Mitgliedscha  im Förderverein ist kostenfrei, Spenden 
sind stets willkommen und sehr geschätzt. 
Für alle, die interessiert sind, liegen Antragsformulare im Kirchenbüro oder in der 
Kirche aus. Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt, was bedeutet, dass Ihre Spenden 
steuerlich absetzbar sind. 
Sollten Sie Unterstützung benö gen oder Fragen haben, zögern Sie bi e nicht, ein 
Vorstandsmitglied oder Pastor Dierßen anzusprechen. Wir sind immer für Sie da. 
Mit herzlichen Grüßen und der Hoffnung auf viele weitere Momente der Freude und 
des Teilens in unserer Gemeinde. 

Ihr Förderverein der Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri Bodenteich 

Die nächsten Treffen der Krabbelgruppe im Gemeindehaus sind mittwochs am: 

6. und 20. März, 3. und 17. April, 8. und 22. Mai,  jeweils von 9 - 10:30 Uhr 
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Literaturgottesdienst mit Fernweh-Musik 
am 3. März um 10 Uhr in der St. Petri-Kirche in Bad Bodenteich. 
Kantorin Antje Kamp spielt auf der Orgel Stücke wie Aus der Neuen Welt von 
Antonin Dvorak und Von fremden Ländern und Menschen von Robert 
Schumann.  
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Chorprojekt zur Einführung des neuen Kirchenvorstands 
Am 9. Juni wird der neue Kirchenvorstand in einem feierlichen Gottesdienst in 
sein Amt eingeführt und die scheidenden Mitglieder verabschiedet.  
Auch ein Projektchor wird die Feier begleiten. Junge, frische Lieder aus dem 
Liederheft freiTöne sollen erklingen. 
Wer möchte mitsingen?  
Die Proben beginnen am Mittwoch, dem 15. Mai um 19:30 Uhr im Gemeinde -
haus. 
Interessierte melden sich bitte bei Kantorin Antje Kamp, Tel. 0581 - 6648 bzw. 
chor@antjekamp.de 

Benefizkonzert
am Mittwoch, dem 3. April um 19 Uhr 

in der St. Petri-Kirche in Bad Bodenteich 
mit dem Polizeiorchester Niedersachsen 

Die Goldene Stimme aus Bulgarien 
Konzert mit Dilian Kushev (Bariton) am  
Freitag, dem 31. Mai um 19:30 Uhr in der  
St. Petri-Kirche in Bad Bodenteich 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 
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Angebot für pflegende Angehörige oder Angehörige chronisch Kranker 
Sie pflegen ein Familienmitglied, eine Freundin oder einen Freund? Sie leben 
mit einem Menschen zusammen, der eine chronische Erkrankung hat?  
Mit dieser Pflege übernehmen Sie viel Verantwortung innerhalb Ihrer Familie 
und auch innerhalb unserer Gesellschaft. Sie stellen Ihren Tagesablauf auf die 
Bedürfnisse der zu Pflegenden ein und Sie sorgen sich täglich um das Wohl 
Ihrer Angehörigen.  

Ein eigenes Hobby oder intensives Berufsleben sind oft nur eingeschränkt 
möglich. Die Gefahr der Isolation droht.  
Wir möchten dem vorbeugen und ein Angebot für Menschen mit Pflegeverant -
wortung schaffen. Willkommen sind alle, die mit pflegebedürftigen Menschen 
zusammenleben, pflegebedürftige Menschen in ihrer Freizeit pflegen und 
Menschen, die mit chronisch Kranken zusammenleben.  

Das Angebot richtet sich an Menschen jeder Altersgruppe und Konfession 
und bewusst auch an die, die sich keiner Konfession oder einem Glauben 
zugehörig fühlen. 

Wir wollen uns kennenlernen und eine hilfreiche Gemeinschaft etablieren. 
Neben einem Austausch sind auch ganz praktische Elemente wichtig: Wie 
halten Sie Ihre Seele und Ihren Rücken gesund? Wie können Sie Ihre 
Angehörigen gut bewegen? Welche Unterstützungsleistungen können Sie 
erhalten?  

Wir möchten uns gemeinsam mit Ihnen auf den Weg machen und das Angebot 
Ihren Bedürfnissen und Erfahrungen anpassen und gestalten.  
Alle Informationen werden vertraulich behandelt!  

Das 1. Treffen findet am Montag, dem 8. April um 19 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Weitere Termine sind geplant, am 6. Mai und dann jeweils der 1. Montag 
im Monat.  

Ihre  
Dana Dittberner 
Leiterin Berufsfachschule für Pflege am HGZ in Bad Bevensen 
Kandidatin für das Amt einer Kirchenvorsteherin 

und  
Anja Köster-Roes  
Diakonin und Seelsorgerin in der MEDICLIN Seepark Klinik in Bad Bodenteich 
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Vom Tuten und Blasen 
Das Jahr 2024 beginnt für unseren Posaunenchor unter dem Motto 
"MITTEMANG", was so viel bedeutet wie "mittendrin". Dieses Motto steht auch 
im Zentrum des diesjährigen Posaunentages in Hamburg, der vom 3. bis 5. 
Mai stattfindet. Hier werden über 15.000 Bläserinnen und Bläser erwartet, und 
wir freuen uns, dass auch aus Bad Bodenteich eine Gruppe teilnehmen wird. 
Zwar reist nicht der gesamte Chor an, aber eine gut motivierte Gruppe von uns 
wird vertreten sein. Die Vorbereitungen für dieses Großereignis laufen bereits 
auf Hochtouren, sowohl in unseren regulären Chorproben als auch in den 
speziel len Vorbereitungsproben des Kreis-Chores. Dieser Kreis-Chor trifft sich 
alle zwei Wochen mit dem Landesposaunenwart Herrn Lennard Rübke. 
Ein Rückblick auf die letzte Vorweihnachtszeit zeigt wie aktiv unser Chor war. 
Wir waren im Altenheim, in der Klinik, auf dem Adventsmarkt in Langenbrügge 
und beteiligten uns an verschiedenen Stationen des lebendigen 
Adventskalenders.  

Ein unbestrittener Höhepunkt war das Konzert, das wir hauptsächlich während 
unseres Seminars mit Herrn Schühle vorbereitet hatten. Auch unsere 
Anfängergruppen hatten die Gelegenheit, das Erlernte zu präsentieren. 
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Besonders bewegend war der Abschluss des Weihnachtsgottesdienstes mit 
dem Stück Highland Cathedral. In Zusammenarbeit mit Antje Kamp an der 
Orgel erfüllten wir die Kirche mit einem vollen Klang, der von langanhaltendem 
Applaus der Gottesdienstbesucher*innen begleitet wurde. 

Mit diesem Schwung und Enthusiasmus starten wir ins neue Jahr und freuen 
uns auf viele schöne Gottesdienste und feierliche Anlässe. Es ist immer wieder 
eine Freude und Ehre, mit dem Posaunenchor musikalische Akzente zu setzen 
und gemeinsame Gottes dienste sowie Veranstaltungen zur Ehre Gottes zu 
feiern. 

Noch etwas sehr erfreuliches kommt dazu: Emma Bammel hat inzwischen die 
Chor leiterprüfung erfolgreich abgeschlossen. Wir gratulieren ihr herzlich hierzu 
und wünschen ihr viel Freude und Erfolg in diesem neuen Aufgabenbereich. 

Herzliche Grüße und ein erfülltes neues Jahr wünscht Ihnen Ihr Posaunenchor 
mit  

Christel Ritzer 
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Winterprogramm der Stiftungen 
Der im Dezember 2023 durchgeführte Lebendige Advent, an acht Abenden in 
verschiedenen Ortschaften, hat für die Gemeindestiftung eine Summe von 
380,07 € erbracht. Wir danken allen, die sich aufgemacht hatten und uns unter -
stützt haben. 

Für den März haben wir wieder eine Vortragsreihe zusammengestellt und laden 
Sie herzlich ein dabei zu sein. An den nachstehenden Terminen treffen wir uns 
jeweils um 19 Uhr im St. Petri-Gemeindehaus in Bad Bodenteich, Burgstraße 2: 

Montag, 11. März 
Herr Friedhelm Schulz berichtet über das Grenzlandmuseum 

Dienstag, 19. März
Herr Hillmar Graf Grote berichtet über die Johanniter 

Dienstag, 26. März 
Herr Daniel Muhsik berichtet über das Flüchtlingscamp 

Wir hoffen, Sie neugierig gemacht zu haben und freuen uns auf Ihren Besuch. 

Monika Hilleberg 
und das Kuratorium 

T    R  S -O  
13.03.  18 Uhr Andacht für den Frieden in Hanstedt II 

14.03.   19:30 Uhr Konzert mit Dilian Kushev in der St. Johannis Kirche  
  Rosche  

22.03.  19:30 Uhr Jugendkreuzweg in der St. Laurentius-Kirche in   
  Stederdorf 
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01.03. Freitag   18 Uhr, Weltgebetstag im Gemeindehaus, Team 

03.03. Okuli   Gottesdienst Fernweh 
    Pastor Dierßen, Konfirmand*innen, Kantorin Kamp 

10.03. Lätare   Gottesdienst mit Posaunenchor, Pastor Dierßen 

17.03. Judika   Gottesdienst Über sieben Brücken,  
Pastor Dierßen und Kantorin Kamp 

24.03. Palmarum  Gottesdienst in Soltendieck 

28.03. Gründonnerstag 16 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl im Gemein de -  
    haus, Pastor Dierßen

29.03 Karfreitag  Gottesdienst, Prädikantin Buß 

31.03. Ostersonntag  10 Uhr, Gottesdienst mit Posaunenchor und   
    anschließendem Eiersuchen, Pastor Dierßen 

01.04. Ostermontag  Gottesdienst in Soltendieck 

07.04. Quasimodogeniti Gottesdienst, Pastor Dierßen 

14.04. Misericordias Domini Florians-Gottesdienst mit den Feuerwehren   
    Suhlendorf, Kattien, und Bad Bodenteich,  

Pastor Dierßen 

21.04. Jubilate   Gottesdienst in Lüder 

26.04.  Freitag   17 Uhr, Gottesdienst zur Tschernobyl-Katastrophe 
    Pastor Dierßen und Diakonin Köster-Roes 

28.04. Kantate   Gottesdienst in Soltendieck 

04.05. Samstag  Konfirmationsgottesdienst in Lüder 

05.05. Rogate   Konfirmationsgottesdienst, Pastor Dierßen 

09.05. Himmelfahrt  Gottesdienst mit Posaunenchor und anschließen   
    dem Mitbringfrühstück im Seepark, Pastor Dierßen 

12.05. Exaudi   Gottesdienst in Lüder

19.05. Pfingstsonntag  10:30 Uhr, Gottesdienst auf der Burg, Pastor Dierßen 

20.05. Pfingstmontag  Regionalgottesdienst in Soltendieck

26.05. Trinitatis  Gottesdienst zum 50-jährigen Jubiläum des   
    Handwerksmuseum in Suhlendorf im Museum 

St. Petri-Kirche Bad Bodenteich 
Wenn nicht anders angegeben, 

finden die Gottesdienste um 10 Uhr  
in der Kirche statt. 
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29.03. Karfreitag 
14 Uhr, Gottesdienst, Pastor Dierßen 

Achtung! Zeitumstellung am 31.03. von 2 Uhr auf 3 Uhr! 

31.03. Ostersonntag 
6 Uhr, Gottesdienst mit anschließendem 

 Frühstück in der Kirche, Pastor Dierßen 

21.04. Jubilate 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl,  
Prädikantin Breithaupt 

04.05. Samstag 
16 Uhr, Konfirmationsgottesdienst, Pastor Dierßen 

12.05. Exaudi 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikantin Buß 

24.03. Palmarum 
 Gottesdienst, Prädikantin Breithaupt 

01.04. Ostermontag 
10 Uhr, Regionalgottesdienst, Pastor Dierßen  
und Dr. Lüders 

28.04. Kantate 
10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikantin Buß 

20.05. Pfingstmontag 

10 Uhr, Regionalgottesdienst Pastor Dierßen und Dr. Lüders 

 Hinweis zum Abendmahl! 
 Das erste Abendmahl feierte Jesus mit seinen Jüngern am 
 Gründonnerstag. Wir tun es ihnen gleich und feiern es im  
 Gemeindehaus um 16 Uhr. 
 Am Karfreitag wird  k e i n  Abendmahl gefeiert. 

St. Bartholomäus-Kirche Lüder 

Christuskapelle Soltendieck 



23 

H  



A  

24 



25 

A  / M  

Männer im Kirchenkreis  
Am 16. März um 16 Uhr findet die 
nächste Veranstaltung der Männer im 
Kirchenkreis statt.  
Es geht im Gemeindehaus in Oldenstadt 
um Landwirtschaft. Aus erster Hand 
hören wir von den Herausforderungen 
und kommen miteinander bei Kaffee, 
Bier und Kuchen ins Gespräch.  

Pastor Lars Neumann
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In diesem Gemeindebrief setzen wir die Reihe Ortsportraits fort. … aus den 
Herzen unserer Gemeinde. Bunt. Lachend. … und immer auch ein bisschen 
persönlich.

Heuerstorf 
Im Jahr 1962 zog ich mit meinen Eltern und Brüdern nach Heuerstorf. Bis 1966 
durfte Heuerstorf sich über eine eigene Schule freuen, welche auch ich noch 
zwei Jahre besuchte. Meine Familie und ich leben sehr gerne in Heuerstorf.   

Heute leben etwa 70 Personen in dem kleinen Ort der Gemeinde Soltendieck. 
Wir erfreuen uns einer guten und herzlichen Dorfgemeinschaft. Ich schätze die 
nette, stets hilfsbereite Nachbarschaft und meine guten Freunde im Ort sehr. 
Mein Lieblingsplatz ist einfach mitten in Heuerstorf, immer und überall bin ich 
gerne aktiv dabei, ganz dicht an der Gemeinschaft. Das Pflegen dieser Gemein -
schaft durch kleine Feste und Treffen ist mir sehr wichtig.  

Wäre Heuerstorf eine Blume, könnte es ein Buschwindröschen sein. Heuerstorf 
ist klein, liegt etwas versteckt, hat man es aber gefunden erkennt man schnell 
seine ganze Schönheit.      Angelika Ritz

Kuckstorf 
Seit 1997 leben meine Familie und ich in unserer Wahlheimat Kuckstorf, dem 
nettesten Dorf in dem ich bisher gewohnt habe. Denn hier leben tolle Men -
schen, die freundlich und hilfsbereit sind. 

Kuckstorf ist einfach Natur pur. Genau hier, in diesem wunderschönen Dorf, 
haben wir unseren Hof. Unsere Kinder damals und jetzt unsere Enkelin heute 
hier fröhlich im Garten spielen zu sehen, morgens durch den Gesang der Vögel 
geweckt zu werden, bei warmen Wetter im Garten zu frühstücken usw., unsere 
Hunde, Katzen, Ponys um uns zu haben, das ist unser Lifestyle, den wir sehr 
lieben. Als Reiterin schätze ich natürlich auch das wunderschöne Ausreitgelän -
de. 
Kuckstorf mit einer Blume zu vergleichen ist nicht einfach, denn es ist zu jeder 
Jahreszeit schön. Für mich ist es ein bunter Strauß aus Löwenzahn, Wildrosen 
und Eisblumen (wie sie früher die einfachen Fenster schmückten). 

Herzliche Grüße von Katrin Breithaupt
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Soltendieck 
Wir leben seit Jahrzehnten in Soltendieck und haben unsere Kinder hier groß 
werden lassen. Wir genießen die Ruhe und die Beschaulichkeit unseres Ortes. 
Auch wenn sich das Leben hier in den letzten Jahren verändert hat, zum Bei -
spiel durch die Schließung des Spielkreises und der Schule, wird durch unsere 
Vereine ein aktives Gemeinschaftsleben ermöglicht.  
Anhand der Bilder wird deutlich, was den Ort ausmacht. Zu sehen sind die 
Christuskapelle, das Dorfgemeinschaftshaus, Hannes Dorfladen, der historische 
Backofen, der Dorfanger mit dem Rodelberg, der Bahnhof und die umliegende 
Natur.  
Unser Dorf ist eingebettet in die Natur, umgeben mit herrlichen Waldwander -
wegen, um die Seele baumeln zu lassen und Kraft zu tanken. 
Und fragt man unsere Kinder was den Ort ausmacht, so ist 
es der Bahnhof, der eine gute Anbindung in die große weite 
Welt ermöglicht. 

Heike Hilmer und Gabi Marxen 

Herzlichen Glückwunsch allen Gemeindegliedern, 
 die Geburtstag feiern. 

Alles Gute und Gottes Segen 
  für Ihren weiteren Lebensweg! 
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Jahresbericht 2023  
aus dem Kirchenleben der gesamten Kirchengemeinde     
Getauft wurden: 21 Gemeindeglieder 
Vorjahr:  18 Gemeindeglieder    

Konfirmiert wurden: 22 Gemeindeglieder 
Vorjahr:  10 Gemeindeglieder     

Trauungen:    8 Paare 
Vorjahr:    9 Paare 

Beerdigt wurden: 51 Gemeindeglieder  
Vorjahr:  65 Gemeindeglieder     

Ausgetreten aus der Kirche sind: 21 Personen 
Vorjahr:    42 Personen 

Wiedereingetreten in die Kirche sind:  0 Gemeindeglieder 
Vorjahr:                                                2 Gemeindeglieder 

Am Abendmahl nahmen teil: 
im Jahr 2023:  639 Gemeindeglieder                        
Vorjahr:   857 Gemeindeglieder     

Insgesamt umfasst unsere Kirchengemeinde 2952 Gemeindeglieder,  
im Vorjahr waren es 2990.  

Termine Anmeldungen zum Konfir-Unterricht 2024/25 
Im Sommer 2024 startet wieder der Konfir-Unterricht 
(vierwöchentlich an einem Samstag im Gemeindehaus) 
für die Konfirmationen im Frühling 2025. 

Die Einladungen, um sich anzumelden, kommen ab April. 
Meldet euch gern für weitere Infos. 

Wer ab April keine Einladung bekommen hat, melde sich 
bitte bei Frau J. Bock im Kirchenbüro (05824 - 2470). 

Der erste Infoabend für die Konfis und ihre Eltern ist dann 
am 14. Mai um 19 Uhr im Gemeindehaus. Wir freuen uns auf euch! 

Pastor Michael Dierßen
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„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ (1. Korinther 16,14) 
Die Jahreslosung für das Jahr 2024 liest sich scheinbar einfach. Ist das so?  

Ich blicke zurück auf unser vergangenes Hortjahr und stelle fest: Ja! Ohne 
Liebe geht es nicht! Die Liebe zu den Kindern, die wir täglich begleiten dürfen, 
die Liebe zum Beruf, die trotz aller Schwierigkeiten und Anstrengungen 
allgegenwärtig ist und die Liebe zu uns selbst, die dies überhaupt erst möglich 
macht.  

Wo ist uns denn die Liebe begegnet in unserem vergangen Jahr? Im 
übertragenen Sinne in vielen unterschiedlichen Situationen und Erlebnissen, die 
wir miteinander erlebt haben.  

Da sind die Kinder, die jeden Tag ihre Welt entdecken und es schaffen, uns 
durch ihre eigene Fröhlichkeit ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. Sie wachsen 
über sich hinaus, wenn sie als kleine Bäckerinnen und Bäcker den Kuchen für 
unser Hortcafé backen. Sie sind stolz, wenn sie mit dem Fahrrad in der 
Ferienbetreuung die ganze Strecke allein geschafft haben. Sie zeigen Mut bei 
ihrer ersten Ferienübernachtung im Hort oder wenn sie das erste Mal versuchen 
auf Inlinern auf dem Schulhof zu fahren. Sie unterstützen sich gegenseitig bei 
den Hausaufgaben und trösten sich, wenn ein Tränchen fließt. 

Dies zu beobachten und die Kinder 
darin zu unterstützen, erfüllt uns und 
es wird uns warm ums Herz. Welch 
ein wunderbarer Beruf ist das, dies 
tagtäglich erleben zu dürfen. 

Neben den Kindern sind da auch die 
Eltern, die uns ihre „Liebe“ in Ihrem 
Tun zeigen. Ob es die kleinen Tür- 
und Angelgespräche sind, die oft mit 
anerkennenden Worten einhergehen 
oder einer lieben Geste, bevor es in 
die Ferien geht. Auch wenn es um 
Unterstützung in Form von 
Teigspenden für den 
Weihnachtsmarkt geht oder 
(Wo)manpower am Marktstand, 
können wir auf unsere Eltern zählen. 
Das ist wunderbar und gibt uns ein 
Gefühl der Sicherheit und 
Wertschätzung.  
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Zu guter Letzt sind da wir als Team. Auch wir zeigen unsere Liebe in unserem 
Tun für die Kinder, die Eltern und für uns. Selbst wir versuchen, jeden Tag zu 
einem gelungenen Tag für uns alle zu machen und am Ende mit einem 
zufriedenen Gefühl in den Feierabend zu gehen. Wir bemühen uns, die 
Bedürfnisse der Kinder zu achten und unsere Arbeit danach auszurichten, dass 
sich jedes Kind so entfalten kann, wie es dies braucht. Gleichzeitig schauen wir 
bei uns, welche Potenziale es zu bündeln gilt und ob die Ressourcen genügen. 
Ob es uns immer gelingt? Sicherlich nicht, doch eines weiß ich bestimmt: Wir 
lassen unsere Dinge in Liebe geschehen und dies ebenso zurückzubekommen, 
das ist ein wunderschönes Gefühl! 

Andrea Kläden 
Hortleitung des Ev.- luth. Hort an den Seewiesen 
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Wenn Rahmenbedingungen aus dem Rahmen fallen 
Als Leiterin einer Kindertagesstätte mit über 130 Kindern arbeite ich nicht mehr 
in der Praxis, ich bin sozusagen gruppenfreigestellt. Obwohl mich gerade die 
Arbeit mit den Kindern besonders erfüllt, habe ich verstanden, dass dies 
notwendig ist. Schließlich will das große Ganze mit Bedacht gelenkt sein. 
Gleichzeitig ist es für mich als Chefin auch wichtig, die Praxis zu erleben, um 
mich in die Alltagsprozesse der Kita besser einfühlen zu können. So freue ich 
mich darüber, in Personalmangelzeiten als Vertretung Teil des bunten, wilden 
Treibens sein zu dürfen – zuletzt auch im Dezember und Januar. Interessant, 
was es da für mich zu erleben gab. 

Im Dezember war die Gruppe mit 25 anwesenden Kindern prall gefüllt. Die 
Lautstärke beim Mittagessen war bedenklich, obgleich alle Kinder in einem 
angemessenen Ton sprachen. Ich empfand es als herausfordernd, alles 
Wichtige im Blick zu behalten. Da war Lene, die ihre Tasse umstieß, Tim, dem 
der Teller beim Essen nachholen aus der Hand fiel, Tabea, die auf der Toilette 
saß und rief, der Nachtisch, der zubereitet werden wollte, der Tisch mit den 
Kindern, welche längst fertig waren und Ella, die noch nicht einmal begonnen 
hatte … So viele Bedürfnisse, die gleichzeitig nach Befriedigung riefen! 

Im Januar erlebte ich die Situation beim Essen völlig anders. Die Lautstärke war 
wohltuend auszuhalten. Alle Kinder erreichte meine Information, dass ich 
gespannt sei, wer heute wohl nach dem Essen den Stempel für den saubersten 
Platz erhalten würde. Es war Zeit, in Ruhe die Äpfel für den Nachtisch 
aufzuschneiden und das Kind im Blick zu behalten, welches sich auf die Toilette 
begeben hatte. Ich selbst setzte mich mit an den Tisch, um einigen Kindern das 
Essen mit Messer und Gabel zu zeigen. Niemand musste zur Ordnung gerufen 
werden. Die Vorbereitung auf die Mittagsruhe war ähnlich entspannt, ein 
Kneippscher Knieguss zum Wohlfühlen und kleine Geschichte zur Ruhezeit – 
Stille. In mir ein beha -
gendes Gefühl, inmitten 
der wuseligen kleinen 
Gesellschaft beschenkt 
worden zu sein. 

Im Anschluss bewegte 
mich der Gedanke, wie es 
zum unterschiedlichen 
Erleben dieser Situationen 
kam. Am Tag im Dezem -
ber bestand die Gruppe 
aus 25 Kindern. Im Januar 
dagegen waren es nur 16.  
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Dazu kommt mir das Kinder- und Gewaltschutz-Konzept in den Sinn. Es dient, 
wie der Name sagt, dem Schutz unseres höchsten Gutes, auch vor Grenzver -
letzungen durch Fachkräfte.  

Für mich besteht dabei ein Widerspruch zwischen gesetzlichen Vorgaben und 
gelebter Praxis. Einerseits sollen Kinder geschützt werden, damit sie sich unter 
den besten Voraussetzungen entwickeln können – und ja, wir müssen wachsam 
sein. Andererseits ist es auch an der Zeit, im Elementarbereich endlich Bedin -
gungen zu schaffen, die zum Wohl des Kindes und der Fachkräfte sind. Gerade 
im Bereich der Grenzverletzungen durch Fachkräfte handelt es sich oftmals 
nicht um vorsätzlichen Missbrauch, sondern um affektive Handlungen und Aus -
sagen, häufig vor dem Hintergrund, dass Mitarbeitende überlastet sind. 

Aus diesem Grund braucht es Arbeitsbedingungen, welche dieser Überlastung 
vorbeugen. Nennenswert wäre die Reduzierung der Gruppengrößen von 25 
Kin dern zu händelbaren 18 Kindern mit zwei Fachkräften. (Zum Verständnis: 
Die maximale Gruppengröße für Grundschulkinder im Hort liegt bei 20 Kindern 
und zwei Fachkräften.) Dazu brauchen wir kindgerecht große Räumlichkeiten, 
ausreichend Vorbereitungszeit und hochgebildetes, gut bezahltes Fachper so nal.  

Diese Faktoren gehören zu einer Grundlage, die es ermöglicht, die Bedürfnisse 
des Kindes tatsächlich wahr- und ernstzunehmen, es beobachtend zu beglei ten 
und zu fördern, die wahrhaftig Bildung im Vorschulalter sichert und den Schutz 
für ein gesundes Reifen und Wachsen in Gemeinschaft. Dafür kämpfen wir in 
unserer Branche seit Jahren – bislang leider ohne Erfolg.  
Wir brauchen Rahmenbedingungen mit Qualität, statt immer mehr Quantität! 

Petra Friedrichs

Kinderferienkirche 
Von Montag, dem 24. Juni bis 
Freitag, dem 28. Juni jeweils von 
8 bis 14 Uhr findet die Kinderfe -
rienkirche für alle Grundschul -
kinder im Gemeindehaus statt. 
Anmeldungen nimmt unsere 
Pfarrsekretärin Frau Bock im 
Kirchenbüro, Tel. 05284 - 2470, 
entgegen. 



R   A  

36 

Mit mitgebrachter Erde aus allen Ortsteilen der Kirchengemeinde habe wir am  
10. November einen Tulpenbaum im Rosengarten gepflanzt und Tulpenzwie-
beln eingesteckt. In Erinnerung an das 700-jährige Bestehen der Kirchen -
gemein de Bodenteich. 

Am 1. Advent wurde unsere Pfarrsekretärin Jennifer Bock in ihr Amt einge führt.  
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Krippenspiele 
       Weihnachten 2023 

links:  
St. Bartholomäus-Kirche in  

 Lüder 

unten: 
St. Petri-Kirche in Bad  

 Bodenteich 

und 
Christus- 
Kapelle 
in 
Soltendieck 




